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1  Geltungsbereich  
1.1 Diese  „Allgemeinen  Bedingungen  für  die  Abfallentsor‐
gung“ gelten für Aufträge der Netz Leipzig GmbH über die Ver‐
wertung  und Beseitigung  der  von  der Netz  Leipzig GmbH  be‐
reitgestellten Abfälle bzw. Abfälle, die bei Bauarbeiten  im Auf‐
trag der Netz  Leipzig GmbH anfallen und  vom  jeweiligen Auf‐
tragnehmer bereitgestellt werden. 

2 Vertragsabschluss, Änderungen, Ergänzungen  
2.1 Aufträge zur Durchführung eines Abfallbeseitigungs‐ oder 
Verwertungsverfahrens  bedürfen  der  Schriftform.  Auch  alle 
Vereinbarungen über Änderungen oder Ergänzungen von Auf‐
trägen  sind  nur  dann wirksam, wenn  die  Netz  Leipzig  GmbH 
diese  schriftlich  bestätigt.  Die  Netz  Leipzig  GmbH  erteilt  den 
Auftrag unter der Bedingung, dass der Auftragnehmer alle  für 
die Auftragsabwicklung erforderlichen Genehmigungen besitzt.    

2.2 Der  Auftragnehmer  hat  einen  ihm  erteilten  Auftrag  vor 
Annahme  fachlich  daraufhin  zu  prüfen,  ob  er  offensichtliche 
Fehler, Mängel oder Unklarheiten enthält. Diese sind der Netz 
Leipzig GmbH  unverzüglich  schriftlich mitzuteilen. Nimmt  der 
Auftragnehmer den Auftrag nicht  innerhalb einer Frist von 10 
Tagen nach Auftragsdatum an,  ist die Netz Leipzig GmbH nicht 
mehr an den Auftrag gebunden.    

2.3 Soweit  in der Bestellung/dem Vertrag nicht anders gere‐
gelt, gehen alle anfallenden Abfälle nach § 3  (9) Kreislaufwirt‐
schaftsgesetz  (KrWG)  in den Besitz des Auftragnehmers über. 
Der  Auftragnehmer  ist  damit  im  Sinne  des  §  1  (1)  der Nach‐
weisverordnung Abfallerzeuger/‐besitzer und entsprechend der 
ihm  damit  obliegenden  Sorgfaltspflicht  zur  ordnungsgemäßen 
und  schadlosen Verwertung und/oder Beseitigung der Abfälle 
verpflichtet.   

3 Einschaltung von Subunternehmen 
Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige schrift‐
liche Zustimmung der Netz Leipzig GmbH Subunternehmer ein‐
zuschalten. Insbesondere kann er den Auftrag oder wesentliche 
Teile  des  ihm  erteilten  Auftrages  nicht  ohne  schriftliche  Zu‐
stimmung der Netz Leipzig GmbH auf Dritte übertragen. Auch 
dann, wenn die Netz Leipzig GmbH dem Einsatz von Subunter‐
nehmen zustimmt, bleibt der Auftragnehmer in vollem Umfang 
für die Erfüllung der übernommenen Pflichten verantwortlich. 
Der  Auftragnehmer  wird  im  Innenverhältnis  zum  Subunter‐
nehmer  vertraglich  sicherstellen,  dass  seine  übernommenen 
Pflichten eingehalten werden können.    

4 Ausführung  
4.1 Mit der Annahme des Auftrages verpflichtet sich der Auf‐
tragnehmer, die Abfälle vorrangig zu verwerten und Abfälle, die 
nicht  verwertet  werden  können,  nach  den  Grundsätzen  der 
gemeinwohlverträglichen  Abfallbeseitigung  zu  beseitigen.  Er 
hat  zu  diesem  Zweck  die  einschlägigen  öffentlich‐rechtlichen 

Vorschriften, insbesondere die des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
mit seinem untergesetzlichen Regelwerk, des Wasserhaushalts‐
gesetzes,  des  Güterkraftverkehrsgesetzes,  der  Gefahrgutver‐
ordnung, Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt und der Ge‐
fahrstoffverordnung  sowie der  zum  Zeitpunkt der Ausführung 
des Auftrags aktuellen Durchführungsvorschriften und Verord‐
nungen zu beachten und zu erfüllen.       

4.2 Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass sowohl er als 
auch von ihm beauftragte Subunternehmer während der Dauer 
der  Ausführung  des  Vertrages  im  Besitz  aller    erforderlichen 
Erlaubnisse und Genehmigungen, insbesondere der Erlaubnisse 
nach  § 54 KrWG und der Sammelentsorgungsnachweise nach § 
9 der Nachweisverordnung  ist und alle notwendigen Anzeigen‐
pflichten nach § 53 KrwG erfüllt wurden. Die  für die Erfüllung 
des  Auftrags  notwendigen  Erlaubnisse,  Genehmigungen  oder 
Anzeigen sind auf Verlangen der Netz Leipzig GmbH vom Auf‐
tragnehmer  vorzulegen.  Sobald  eine  für  die  ordnungsgemäße 
Ausführung  notwendige Genehmigung  erlischt  oder  entzogen 
wird, hat der Auftragnehmer dies der Netz  Leipzig GmbH un‐
verzüglich schriftlich anzuzeigen.    

4.3 Der Auftragnehmer darf die Abfälle nur  in dafür zugelas‐
sene Abfallverwertungs‐ bzw. ‐beseitigungsanlagen verbringen.    

4.4 Der Auftragnehmer hat insbesondere bei jedem einzelnen 
Vorgang  einer Beförderung die Beförderungserlaubnis  für Ab‐
fälle bzw. das Zertifikat als Entsorgungsfachbetrieb, die Entsor‐
gungsnachweise/Sammelentsorgungsnachweise, die gefahrgut‐
rechtlichen Begleitpapiere und die Begleit‐/Übernahmescheine 
für Abfälle bei sich zu führen.    

4.5 Spätestens bei der Abholung der Abfälle sind die von der 
Netz  Leipzig  GmbH  elektronisch  signierten  Begleit‐
/Übernahmescheine  vom  Beförderer/Auftragnehmer    elektro‐
nisch zu signieren. Abweichende Regelungen zum Zeitpunkt der 
elektronischen Signaturen nach § 19 der Nachweisverordnung 
bedürfen  der  schriftlichen  Vereinbarung  zwischen  dem  Auf‐
tragnehmer und der Netz Leipzig GmbH.    

Übernahmescheine für die Entsorgung gefährlicher Abfälle sind 
vorzugsweise  elektronisch  zu  führen.  Erfolgt  das Übernahme‐
scheinverfahren  nicht  elektronisch,  müssen  die  Übernahme‐
scheine  bei  Abholung  der  Abfälle  vollständig  ausgefüllt  vom 
Auftragnehmer der Netz Leipzig GmbH zur Unterschrift vorge‐
legt werden. Die  Entsorgungsnachweise  der  Abfallverwertung 
und/oder  ‐beseitigung sind auf Grundlage gesetzlicher Bestim‐
mungen aufzubewahren.  

4.6 Die Netz Leipzig GmbH hat das Recht, jederzeit Prüfungen 
zur  Feststellung  vorzunehmen,  ob  der  Auftragnehmer  seinen 
öffentlich‐rechtlichen  und  vertraglichen  Pflichten  nachgekom‐
men  ist. Dazu hat die Netz Leipzig GmbH ein Einsichtsrecht  in 
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alle vom Auftragnehmer  zu  führenden abfallrechtlichen Regis‐
ter und die Bescheide und Nachweise der angefahrenen Anla‐
gen. Die Netz Leipzig GmbH kann vom Auftragnehmer auch die 
Überlassung  von  Kopien  dieser Unterlagen  verlangen  und  sie 
selbständig  aufbewahren.  Auf Nachfrage  hat  der  Auftragneh‐
mer die Netz  Leipzig GmbH  auch darüber  zu  informieren,  auf 
welche  Art, mit welchen  Fahrzeugen,  auf welchen  Transport‐
wegen und zu welchen Standorten von Anlagen er die Abfälle 
verbringt.    

4.7 Der Auftragnehmer hat  jede Störung bei der Abwicklung 
des Auftrags der Netz Leipzig GmbH sofort mitzuteilen und alle 
notwendigen Maßnahmen –  sofern  sie nicht aufgrund der Eil‐
bedürftigkeit unaufschiebbar  sind –  im Einvernehmen mit der 
Netz  Leipzig  GmbH  vorzunehmen.  Hiervon  unberührt  bleibt 
seine Verantwortung für die ordnungsgemäße Auftragsabwick‐
lung.      

5 Übernahme, Termine  
5.1 Ort, Zeit und Verfahren der Übernahme des Abfalls erge‐
ben sich aus der Bestellung. Sobald der Auftragnehmer bzw. ein 
von ihm verpflichteter Dritter den Abfall übernommen hat, ge‐
hen Eigentum, Gefahr und die Verkehrssicherungspflicht sowie 
die  öffentlich‐rechtliche  Verantwortung  für  die  Verwer‐
tung/Beseitigung der übernommenen Abfälle auf den Auftrag‐
nehmer  über,  soweit  in  der  jeweils  objektkonkreten  Bestel‐
lung/Vertrag nichts anderes  festgelegt  ist. Die Deklaration der 
Abfälle  erfolgt  grundsätzlich  durch  die  Netz  Leipzig  GmbH. 
Wenn  vereinbarungsgemäß  diese  gemeinschaftlich  erfolgt,  so 
haften die Netz Leipzig GmbH und der Auftragnehmer gesamt‐
schuldnerisch  für  alle  wirtschaftlichen  Nachteile,  die  aus  fal‐
scher Kennzeichnung erwachsen.    

5.2 Erkennt  der  Auftragnehmer  bei  der  Durchführung  des 
Auftrages,  dass  er  die  vereinbarten  Termine  nicht  einhalten 
kann, hat er dies der Netz Leipzig GmbH unverzüglich mitzutei‐
len und alle ihm möglichen Maßnahmen einzuleiten, um anste‐
hende Schäden zu verhindern bzw. möglichst niedrig zu halten. 
Ansprüche,  die  der  Netz  Leipzig  GmbH  wegen  Terminüber‐
schreitung  zustehen,  bleiben  hiervon  unberührt.  Die  Netz 
Leipzig GmbH ist berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer an‐
gemessenen  Nachfrist  bei  Verzug  des  Auftragnehmers  unbe‐
schadet  von  entstehenden  Schadensersatzansprüchen  vom 
Vertrag  zurückzutreten,  den Auftrag  durch  einen Dritten  aus‐
führen zu  lassen und Schadensersatz statt der Leistung zu ver‐
langen.   

6 Preise, Rechnungen  
6.1 Die Vergütung  richtet  sich nach den  zwischen dem Auf‐
tragnehmer und der Netz Leipzig GmbH getroffenen Vereinba‐
rungen gemäß Leistungsverzeichnis. Die dort enthaltenen Prei‐
se sind Festpreise.    

6.2 Wenn  der  Auftragnehmer  im  Rahmen  der  vereinbarten 
Leistungen  Handlungen  vornimmt,  die  zur  Erbringung  dieser 
notwendig sind, sind diese  in der vereinbarten Vergütung ent‐
halten,  insbesondere wenn  sie  öffentlich‐rechtlichen  Pflichten 
entsprechen. Dies gilt auch für Probeanalysen.    

6.3 Sollte nach Vertragsabschluss aufgrund gesetzlicher oder 
behördlicher  Vorschriften  eine  Änderung  des  Leistungsver‐

zeichnisses  erforderlich werden, werden  die  Vertragsparteien 
versuchen,  gemeinsam  eine  einvernehmliche  Anpassung  der 
Vergütung  vorzunehmen.  Ein  Anspruch  des  Auftragnehmers 
hierauf besteht jedoch nicht, solange die Netz Leipzig GmbH die 
Leistungen in der ursprünglich vereinbarten Ausführung erbrin‐
gen lässt. 

6.4 Zum  Zweck  der  Vertragsanpassung  übermittelt  der  Auf‐
tragnehmer der Netz Leipzig GmbH ein neues Angebot, welches 
die  Kostensteigerungen  aufgrund  der  geänderten  Leistungen 
berücksichtigt. Kommt es  innerhalb einer  Frist  von 2 Wochen 
nach  Zugang  des  Angebotes  nicht  zu  einer  einvernehmlichen 
Anpassung und  ist eine Ausführung der geschuldeten  Leistun‐
gen in der ursprünglich vereinbarten Form nicht mehr zulässig, 
so  ist  jede Vertragspartei berechtigt, den Vertrag vorzeitig mit 
einer Frist von 2 Wochen zum Monatsende zu kündigen.    

6.5 Vereinbarte  Zahlungsbedingungen mit  dem  Auftragneh‐
mer  beginnen  erst  zu  laufen,  wenn  der  Nachweis  der  ord‐
nungsgemäßen Entsorgung der Abfälle durch die Übergabe der 
vollständig  elektronisch  signierten  Begleitscheine  der  elektro‐
nisch  oder  handschriftlich  signierten  Übernahmescheine,  der 
Wägescheine oder der mit dem Auftragnehmer vertraglich ver‐
einbarten anderweitig zu stellenden Nachweise geführt worden 
ist.  Die  Begleit/Übernahmescheine, Wägescheine  bzw.  ander‐
weitig vereinbarte Nachweise sind der Rechnung beizufügen.   

7 Behälter  
Stellt  der  Auftragnehmer  der Netz  Leipzig GmbH  zugelassene 
Behälter  zur Verfügung,  setzt die Netz  Leipzig GmbH diese  im 
Rahmen der gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen ein. 
Für Verlust und Beschädigung haftet die Netz Leipzig GmbH so 
lange, wie sich die Behälter auf dem jeweiligen Betriebsgelände 
befinden. Mit Übernahme der Behälter geht die Gefahr für die‐
se wieder auf den Auftragnehmer zurück.    

8 Rechte bei Mängeln, Haftung, Versicherung  
8.1 Es  gelten die ungekürzten  gesetzlichen Mängelhaftungs‐ 
und Verjährungsvorschriften.   

8.2 Der Auftragnehmer schuldet die mängelfreie Ausführung 
der  Leistungen  und  die  Einhaltung  aller  vertraglich  übernom‐
menen Pflichten.  Er hat  für das Verhalten  seiner  gesetzlichen 
Vertreter  und  Erfüllungsgehilfen  nach  den  gesetzlichen  Best‐
immungen  einzustehen.  Der  Auftragnehmer  stellt  die  Netz 
Leipzig GmbH von allen Ansprüchen frei, die an die Netz Leipzig 
GmbH gestellt werden und darauf beruhen, dass er seine Leis‐
tungen mangelhaft erbracht hat oder hierbei von ihm einzuhal‐
tende Vorschriften verletzt hat.    

8.3 Für die sich aus der Auftragsausführung ergebenden Risi‐
ken hat der Auftragnehmer eine Haftpflichtversicherung abzu‐
schließen  bzw.  aufrecht  zu  erhalten,  die  unter  Einschluss  der 
Umweltrisiken  und  des Gewässerschaden‐Haftpflichtrisikos  ei‐
ne Deckungssumme von mindestens 2,5 Mio. € für jeden Scha‐
densfall  beinhalten  muss.  Der  Auftragnehmer  hat  der  Netz 
Leipzig  GmbH  auf  Verlangen  jederzeit  seinen  Versicherungs‐
schutz nachzuweisen.      
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